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an Sie heranztftre-

Dies deshalb, ffiil Sie so,,nlrl die Zusmdurg SgitsonrBr 2011 spe-
vcm Spätsünrer 2013ieff. zu Dauerlärnpegeln als auch die

speziell zu SpitzerLlänrpegeln, urd Vmletzurgen jnber-
naLionalen Rechts sorie die Zusendung von
zurg des Vo1ks@el-rens zLm [hcfrbflqverbct,
mcheten zLn Veftiqurg sbellten.

Daß Parlarenb und Regienrg trobzdem nicl-rb reagierben, kann

Sehr geehrter Herr Präs:

nach dm jLirgsten 0Vfft,scheidr-ng,

und nndrbe ich deshalb nictrl lhnen, sehr
lasten, denn Sie haben dmch ltr llardeln
geniben Sach- md Redrtsargurenten auch dann
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Mit den vorgen. Zusendurgen w_nde nicht nun
daß die Eirhalturg übergetr*'eten Recfüs fljr
sordem arch, daß die ürsetzurg des

Präsident, 
I

denbungen Argelegerheit betxachtet v\drd.
allein als Ehan-



Beide Positimienrgen rnrt-rrden nun durcfi
sogsr,"L00 : 100 -@eI" dLmch den
mit auch die nodr auf dsl FEIB-Flqronen
gen von Dlpl.Ing.Architekt Dieter
seits gem. ffitsomm-Zus*dwg vm 2011
bezLgtich bishen nictrt das Gerjrgste.

Frau Staatssekretärin Tina Fischen hat
Sclrulzendcn'f enkläd, daß Flugrcnten nj

zuni lJmetzung des darar-rs resultienenden
Länrschubzzcnen irn BER-[Jn]and nach Lä

bisl-ren trobzdon nidrts, urd es enfolgle
kmlceber l-tinueis, oh,udrl der Vcnschlag
entsprichb.

Gonäß Pl-anfesbstellurgsbesctrluß, bishen
die SchließL,ng von Alt-Schorefeld SF
ßrng vm Tegel TXL - abs soanhl FBIB-Clrcf

ren die lnbiten;tzur€ vm Alt-Sch-orefeld
fliege oder dle l-bersiedlurg den
Lin. Also steht d€r PFB l^nhl doci nichb

Kejn tafunde, daß dazu nun l0age erhoben
fLr BerJ-in ja fesb, und es besbehen fLrr

hbm Frau Staabssekrebärin Trochonrski
berg rnch HoffnLngen auf eine
bedeutet, dies unben Beachtrrg der lebzben
übergemdnetes Recfrt verstcfJen, und sei
güItig, redüIlch nidrbig sind, daß irn
Lufbvenk*n unhl vqn Flughafen

t^hrm? Letzte PIäre von FEFCfef lbhdmn
ßen zLmirdesb gegen fui PFB als
anges*en wjrd, auch wenn dj-es objektiv

hbnn Tegel TXL nadr widerectrtlichen
gegen den BER-Betrieb hegen Valebzung
dies nach letztsn 0VG-SEJci dessen

lrbrnr dann bis dahin keine andee LösLrg
Ram kein Ftughafen nelrr exisbenb isb urd
den rruß - en ist ja auch pe ICE unhl
chen lvhßstäben, audr h,enn er vreiten

thahärgig vm Bar4lanulgs-,
l-ein aus vorgen. Gnjnden die v,eitere F

bisher nennbare oden objektiv gegebene
nis vm nm schm vien Qltachbern, fin
Sofenn dim nidrt wgehsd nun erdlich
EU anliegmde Besclnarenden zm gleichen
Lln v'eitere unvsrneidbare finanzielle
Sie, sefrr geefrten Fbrr häsident, dmhalb
ser Sache bitten urd hoffe auf den baldigen

AnI.: FBB-Scl'nejben an 100:1G@e1 und vcm 18..tuIi 2014

- -f'--

OVG genau so besbdtigt, wie die üItigkeit de
Ldrmnn (AnI.), so daß da-

.enerden Lärmsclrubzzonergr€nzen nach Benechnun-
da Costa so,rrie peallele Berecfrnurtgen neinex-

bestätj-g,t, rdr-rden - rur Lfigesebzt r^,urde dies-

außendsn bein 6.&rrgerfcntm am 5.Ju1i nI4 an
fes'tsteherd, so-dem verändenlidr seien - aben

von Septsrb* 2012 zr.r Fesblegur€ von
in EFMB im Etugerrvarturgsgebiet geschah

Frau Staatsselaebfuin dazu audr keinerlei
ifiterretionalen übergecüeben Rechtr

a1s "ehenn fesb" dargest€Ilt, isb
so venbjndlich festgesclnieben, wie die Schlie-

a1s arch die Bundesreg-lerurg präfri+-
, hrem auch noch nichb kfar isb, ob ftir BiJLig"

dm fundesregienrg von Bonn nach Ber-
"unverriickbar fest"?

soIL, dan die Sclrtid3ur€ von Tegel stdrt
l.lrnt-lbzung sogar schon recht kmtcete Pläne.

akbuell Antsträgem und Alöiven jm Raem Speren-
Lfn^ridrurg des Sperenbergen Areals nnchL,

, daß Refibsakte, v'elche gegen
auch nm gegen dessen gebobene ätienung, un-

auf die BER-Situabion zukünfbig den Bmliren
aLs abgeu'iickelt u,erden soll!?

hbitsbetrieb vm Alt-Scfronefeld SXF versbo-
Recfrb, v'enn dieser als 'Juisbisdr tragend"

zutriffL.
des BER von l\etz grrg Lrd Gnach l0age

RFBectts enhoben wird, bedeubeb
da rmle Vensböße gegen EllRecl-rL vcnliegen,

w.nde, bedeutet dies, daß jm Berljner
den Elughafen l-blle-Leipzig ausge^ridren !,,er-

sdrrell ereidrba gsn. jfitemabional übli--
aIs Spenenberg liegt.
und Projekt-Kffitxol-fvbrgeln wird scfrm aI-

des BER-ProjekLes aus Steuerrnitteln drne
Lve, auch fjnanzielle Arb gsn. dan Ergeb-

IärBe gendrnigurgsftihig enaclrbeb.
erfölgf, cftrten sichelich bei dtr

ft}nffi.
ftir Lnsen fundesland abzuv',enden, nocfrLe ich

m lhre pesönfiche Enflußnahre j-n die-
tro1g llner diesbezqlichen Banihr-ngen.

F.CI-{IEN SOIALLSCI{JIZ I.I\D IW{IFLI,GVEFIBOT



EICI-i/üALDB BI-RGERINilATIVE FLF

in der Btngen-IrLitiabive t{IllrEfi

in ergen Zusanrenarbeit mit der

PRESSE-ERKLARU
zut Bedeutung des Urteiles
Berlin-Brandenburg, Aktenze
zur KIage zweier Kommunen g

Ber1in-Brandenburg ( LEP B-
Volksbegehrens zum Nachtflug
BER-Probl-ematj-k insgesamt

t. Das 0VG hatte j-m vorgen

2 . Das vcngen. urteil- vcrn 16..luni 2014
reifrt gi.bt j'edoch rneitaus rcl'r Einb

vcrsbehende rechrt lapidae Leitsatz
BEFProjekt eigenblich niclrbig sird,
ja Lnsena'seits schon vielfach k
gen hrcrden, üne daß dles aber bishen
vanten Beschlüs-sen oder Recf-rbsaktm fard.
Das vcrrgen. L-ffieil- ist deshalb vm so
zurgsr.edrLe und Entscheidurgsspielräure
insbeso-rdee hie zu "ganeirsaren Besch
gätxennt im Land Branderbulg 

'Lnd

ren, klarstelJ-end r.rteilt, daß soIcfie "
klärungen ohre rechtlicfe Bindurgskmft
3. Reclrbsurirksan raerden die jeneiligen

rialbeneich desjenigen Fbrlarwrtes,
erstreckt sicfr iJu Gelturgsbereich auch
des!
4. Dies bededet gem. 0vG-Spruch, daß der

nichtig jst,, nicft aben irn Land Berlin
auf das vsr Pmlanenb urd @ienurg Brarde
verbot beim BER, daß in harderbeg
gen körnen, aucfr tasrn Belin und der Bund
denbtn,g kejre Recfrtssetzwgsbefugnis
gerst$erden Re*tsakt mlidJ.
5. Es bededeb also: Nladrtruhe, ein

jn handenbuDg genau so rechtsko-fcrm,
gieung manderbt-ta, zu el-eichen, daß

2

, EO{TEN SCIIALLSCHJTZ IJ\D MCI-IIFLLEVERBOT

BEß 0st-t^bst-Akbions-&jndris,

c. /o. Stubernaudrstralle 15732 Eicfnr,elde,

"Die Rechtsverordnung
ist materiell rechtsw
das Zitiergebot des Ar
höherrangig

]NTBESSB\GEI,EITISC}ilFT GEGB\ FLI.,GI-AFN4

an 18..tuIi 2014
+EG

NG

es 0berverwaltungsgerichtes
chen OVG 10 A 8.10,
gen den Landesentwicklungsplan
) für die Durchsetzung des

erbot sowie die Beurteilunq der

Proz eß g_e m . 
_d_e m L eitsa_t z

es Landes Brandenburg
drig, weil sie gegen
.80 Satz 3 LV Bbg a1s
e s R e c h t verstößt."

SaclEebiet, Baurorchrungs- und Landesplanurgs-
in die RecfüsFroblglatik a.dr zrm BER, als de
verm-lten ]äßt, denn daß viele RechLsakte zun

und a1 Landesregirurg und Landbag herargetra-
nur dire gerüEste -BeacirtLnrg 

im Sjrne Vm-rete-

allgareinm Bedeubr.ng, raeil es die Rechtsset-
Regieorrrg recht arsclräuliclL bedchrei.bt urd._ -

den Lärde Benlin -urt manOerOmg, vvelche
us von BtrIin zu Parl-arenbsbesclilüssen fritr-

hohorargiges ELFReclrb verstolJen hurde,isb

Bescl'rlüsse" nun politiSdle lirti-Lleirser-

jeueils run im Terits
hienzu einen Beschl-fj faßte - niclrb aben

das Tsritcrim des je,€iIs ardeen Br-rdeslan-

LEP B-B nun a^Er im Land Brardenburg rcchtlldl
Dies bedeutet aben aucfr, slrrganiß übertragen

a€enomrcne Vo1ks@elrm zm lrlacfrtflr4-
zm ltbchtfJ-qgvenbob RechtsgüItigkeit erlan-

niclrt zustimen, ffiil z.B. Berlin jn Bran-
und der De-tsche Bmdestag keinen dem enbge-

von 2. lhr aberds bis 6 t]r füih i.st
dtr Verl-randlngsauftrag an die Lardesre

der BER, kein "Single-Elr4haf,en" wird.



6. Recft,sr^rjrkurgen auf Tegel TXL siqd a
lard Berlin belegen isb ur denzufolge

redrLssebzurgsbefqt ist,.
niclrL aus.
7. Venhardlungen und Flecfitssebzr-ngen zu

gen allein der Rechtsetzurgsbefr-rgnis
regfatng isb aber desha].b nidrt aucl'r bef
drnger{idmch Reclrbsakte frh Verbirdllch zu

12. V\bhrschejnlich hab die Lardesegienng
daß sich ja die Zentren-Art-Anzahl von "ür

himzu auschrjckLidre ft,scheidurgsfreiheit
t^bgen Versboßes gegen übegeod€bes Rectrt
damit gegebener pobenLieller Niclrtigkelt
nLrg nicht in Alleingang den 1994 als
vsfaltms (ROV) aLsgendesenen Flughafen
bridren karn, wie jetzt beabsiclrtigt (vgf.
Verhardlurgsauftrag geneclrt tnlt-mde urd ein
RecltsakL vcliegrt - eire Lösurg, in
B. Daß im thteil- OVG 10A 8.10 vsnrenkt

Sirgl+-Stardmt Sclrryrefeld gelte,
furgsbedürftig, ferne auch wegen des nw
wicklngszentren-Ardsur€" ue€en lrbgfalls
ueil ja nict'rt über die ursetzurg des
durch der.en Annal-we drnch Landesreglctng
Abket' vcm Sirgle-Flughafen vollzogen vrLnde
ugeseLzt und präzisienb zu haben.
9. h ländmtibergreiferde

TXL, wälT€nd landesbezogen, wie ber.eits
ergebnisses Vomarg gebührb.
10. So^ohl die reclrbllche Verabsd:riedurg

audr dle Abkehr vcrn Si.rgle-Airp@b
setzung des Volksbq.{'[€ns zun
rechtlicfi dLrnchsebzbil, da allein
weil Sdrörefeld irn-Land handerburg
Daß hitrflr die gareinsare Lardesplanung al
isb gem. 0Vflfü€il irrelevairt,, da m_n als
11. thatf zu hbf,fen, cJäß Lanibsreqimunq ui

0Vi;{fr,eil-- dlne vo:*reige kG
al|aü]ngs ergesiaFßEd
als zmindesb rcclrt risikobehaftet,
jekt in gegeftvärtigen Fmrn bdrifft, auch
ZurechrbneisLng eradrtet us&n mß. Ich
Schubzziel-es" bejm Schallscl-rubz-Prognanm !

heriqe Brandenburgen Zentren-Hieranfrie vm
in "fbtropole - fterzentnrn - Mittelzentnr
Abe die Lhrtenzentren fielen schließIich
damit auclr sie betrefferde Zurueisurgs- und
gen verfiigrb! An Parlarent vonbei? Letzt€res
hardlurg jm Parlarent ar-rcfr ohre
"BendTren" gs^Exteb hÄrde.
13. Aber raenn hiendmch |,hcfibeile, wie jm
auch aucfr ntn nicfib rnit Sichenheit
bärde Lnd Kqnruren duorchaus klagebenechbigrt,

3

Ven -

Verhaldlurgsf,lhururg sclrließt dles nabtirlich

ueitenen Standcrt in handenburg sind dage-
Lardes handenbug vcnbdralten - die Landes-
, vcnbei an Landteg hielzu "einsare Enbschei*

, henn ihr nichü zuvcn vsn %rldrent
dltrdr einen Reclrtsakt ge^/ährb w_rde.
erEU bein Planfesbstellungsbeschluß (pFB) urd

dies abe u.a. aucl-r, daß die Landesregie-

Es davon ausgesclrlossen, da Tegel im fundes.=
das Berlinen Ihgeordneter{raus zu Tegel

BEF-Standtrt gem. Ergebnis des Rar-nmdnr-n\gs-
enberg vcrbel an Parlarenb zr-rn SoJ_mpmk ur
IB.07.NI4 S.1 und 3), el-re sie dsn vcngen.
bezugliches Ergebnis afs venbjndlichen

aus vcrgen. Sidlt begnirdtrgsbezogen prt-
lten lC-ägmanliegens "Bevision der Ent-

l-trmzentren noclr nicl-rb als das lebzte Vrffi,,
zm lthctrbflugverbob venhandelt w_rde,

Landtag ja beeits auch eine rectrtsrelevanbe
drne dies jedoun bercits in einsn Bectrtsakt

bezog sich dabei auf den )-iqhafen Tegel
bsrmkt,, eirdeubig Sper.enberg raegen des ROV-

Mchtflugvtrbotes vm 22 Ur bis 6 thr afs
rn also rber Reclrtsstreitigkeiten zur un-
mit Bezqg auf das akbuelle 0VftH,ei_l ats

Fcrm auch ifirtm.
, daß die NichLigkeit des LEp B-B nicht flrr den

danach hiefur Gesebzgebungsbefugnis besitzb ;ist.

aben, hns die er@ültige Abkehn vqn BER-prG
das aktr-elle tfü,eil_ nnl wiedm als harsche

dabej- an die "willenbliclre Verfehlurg des
audr den Ricfrbem langsan den Geduldsfaden g
urbeilsbezogenen ProzelS daalrf vertreub,

Stufurgen" nicl-rt änderte, da ja "nur" die bis-
- Mittelzentnm - l.ft,erzentnmt'

geändat v',mden sei.
dem in handenbrng weg urd mit ihnen wLrden

r so,nrie Baubescbänkun-
nidü zu, treLl eine Factrausschuß-Be-

beeits vm dem O/G als erfolgtes

argefijffi, urd bsnrimen, auftreten oden
r urerden konnen, sind &lrger, FilrEn,
das CIG enhcfded.



Dies isL beim BER-hojekt zaeifellos
nurgsbezogenen, finanzieller wie
Btjrgen, Firrren, Kormunen, ja, sogm
verschuerdung fiir ejn niclrt
Ansichb von nun scl-ron vier Grbacfrtem
recfrtsaddrig daueffd von der ö

l\i.n w-rde aIL dies bishen zunindesL
hen zun BER-hojekb rpch nicfrb
14. Die Nictrtigkeitseklärurg des LEP

zun VenlLindenrg den Lufb
riclrblichen Themtisienng des
rbergecndnetm EtFReclrb sonde die
BER-hojekt durch die Parlarenbe von
ElJ-Kormissim irn sogenarnrben
Privabinvestm nisnals mit
15. Das Ot/ftfü€il- ensdreinb scnüt als
beitsdttel aller- Akteue in einen
ren, da es diese Probloratik in
sdreilL, soliJre Probl-sre zu
arpfohlen.

qen. OVf[fü,eil, selnen Begntj
mfidgsgerriße tlrsetzurg Oes Vötk

EICI-il{ALDER RTRC,BINTIATIVE FLR
j'.) r l

-zt$Vt_/>-
- Dr.G.Briese -
ehemlige Bearbeiter j wistischen
D\A-Recfrbsberaber im MIETERSCI{JTZEI D
ehenaligen Beauftragt€r des
ftir Lel'n* und Vmtragstätigkelt zu
urd Sozialfragen

---1-_
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viel-e'rIei Hinsiclrt der FaII, so,drl bezqlich p1a-

its- und umnelüezogene Schäden fiir betroffere
&,ngen des Landes und Bundes wegen Steuennittel-

urd nach necfrUsvdcfiger Genelmigurg nadr
umentables hojekb, rneldres dadlrch

Hard ve den Insolvenz geschrtzt h€rden mrßte.
auf die Verlebzurg irrbematioralen Recfüs bis-

fur Brardenbug enoffnet- jedoch i.!bdg. rnit dem

sinngisräß auch konsbatierbaren Vestcfj gegen die
zm ftbclrbflt-gvebob; auch reue lttglichkeiten

des Sperenbflg-Areals wie zur rleuen ge-
Schönefeld raegen neltfachen Verstdbs gegen
neuer Stzuerrnittelbereilsbellungen frir das

und Lärdem so,de deen Genel-migurg durclr die
Verfal-ren", denn jn solcher !€ise r,r,ttre ein

wirbschafben.
genadezu prädestinieb zu eiren unenbbe{'rlicfren Ar-

veunltLngsrectrtlidrcr ProblorB zu avancie-
hbise abhardelt rnd danit al-s geeignet en-

Es wird deshalb ausdnjcklich zm Ausrrerbung

, EG{TEN SCMLLSCIUZ I.I\D MCI-IIFLLGVERBOT
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Flughafen Berlin Blandenburg GmbH

12521 Betlin

Herrn

Dr. Dieter Schallehn

Dohlenstieg 40

15732 Schulzendorf

Umsetzung von Maßnahmen des Schal
Brandenburg
AZ:18391S2d )üXN 12 W

Sehr geehrter Herr Dr. Schallehn,

im Umland des Flughafens Berlin

die lhrem Schreiben (ohne Datum!), we hier am 02.12.2013 eingegangen ist, beigefügte Fra-

riftverkehrs, so u. a. unseres Schreibens, welches wirgeliste war bereits Gegenstand diversen

lhnen unter dem Datum vom20.11.2013 zukommen lassen. Zur Vermeidung von Wiederho-

lungen nehmen wir hierauf zunächst vollinhaltlich Bezug mit dem ergänzenden Hinweis,

dass sämtliche im Planfeststellu 2004 bezeichneten Vorgehensweisen und Regel-

werke, den insoweit einschlägigen internati n Vorschriften entsprechen. Hierzu hatten wir an-

lässlich unserer gemeinsamen Unterredung de des vergangenen Jahres in unserem Haus u. a

durch Herrn Dr. Johannsen sowie einer in unserer Rechtsabteilung ausführen lassen.

lm Übrigen erlauben wir uns noch F anzumerken:

Das auf ein Nachtflugverbot in der Zeit von Uhr bis 6 Uhr abzielende Bürgerbegehren im Lande

iner politischen Entscheidungsfindung. Aus unsei'ei-Brandenburg ist nach rvie vor Gegenstand

Sicht ist zumindest zum je2igen Zeitpunkt t klar erkennbar, welches Schicksal dieses Bürger-

begehren nehmen wird. Dessen Berücksi im Rahmen der Abbildung unseres Schall-
schutzprogramms würde die Vorwegna einer noch anstehenden Entscheidung der Gesell-

schafter sein, was aus hiesiger Sicht

Einzelner zur Errichtung einer weiteren

ist. Gleiches gilt für mögliche Uberlegungen

nehin ein gesondertes Planfeststell

und Landebahn. Eine solche Zielsetzung würde oh-

hren auslösen. Nicht zuletzt deswegen sehen wir

auch nicht ansatzweise einen irgendwie Handlungsbedarf.

Unsere Zielsetzung ist es nach wie vor rzustellen, dass rechtzeitig vor einer lnbetriebnahme

unseres Flughafens sämtliche igten Bürgerinnen und Bürger in die Lage versetzt
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werden sollen, baulichen Schallschutz zu können. Diesen Parametern trägt ein Zeit- und
Ablaufplan Rechnung, der unserTun

Die Ermittlung des Umfangs baulichen tzes basiert auf einer Hundert-zu-llundert-
Regelung. Die Dimensionierung und der Flugrouten findet sich bei der UmseEung des
Schallsch utzprogramms im erforderlichen berücksichtigt.

Die Flughafenanwohner begünstigend liegt Ermittlung des Umfangs von Maßnahmen des
Schallschutzes ein Verkehrsmix zugrunde, auch noch solche lauten Fluqzeuoe berücksichtigt,

nkt der lnbetriebnahme unseres Flughafens sicher-die nach dezeitigen Erkenntnissen zum
lich nicht oder aber nur noch höchst ein t unseren Flughafen frequentieren werden.

Entschädigungszahlungen für eine lärmbed Einschränkung der Nutzung des Außenwohnbe-
reichs werden unter dem Arbeitstitel sentschädigung" an Anspruchsberechtigte
in einem Umfang ausgezahlt, der über Wertansätze teilweise deutlich hinausgeht, die
von lhnen unter Frage 19 benannt wurden.

Wir gehen davon aus, mit diesen neuerlichen n nunmehr auch lhre zusätzlichen Fra-
gen hinreichend beantwortet zu haben und

\.4.
Peter Lehmann

Schal lsch utzbeauft ragter

X
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